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Kantonsrat 

 

A 155 

 

Anfrage Lichtsteiner-Achermann Inge und Mit. über die Überlastung der Straf-

verfolgung im Kanton Luzern und mögliche mildere oder wegfallende Straf-

masse für Beschuldigte  

 

eröffnet am 18. März 2024 

  

 

Die Konferenz der kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren (KKJPD) sorgt 

sich über die überlastete Strafverfolgung in der Schweiz. Zu lange und zu komplexe Verfah-

ren würden zu milderen Strafen führen. In den letzten fünf Jahren wuchs der Pendenzenberg 

der Staatsanwaltschaften schweizweit um 11 Prozent an. Die zu lange dauernden Verfahren 

können letztlich zu einer Justiz führen, die teilweise zu Gunsten der Straftäter ausfallen 

könnte. 

 

Fragen: 

1. Wie gross war das Wachstum der unerledigten, hängigen Verfahren der Strafverfolgung 

im Kanton Luzern in den letzten fünf Jahren? 

2. Wie viele unerledigte, laufende Verfahren beschäftigen die Strafverfolgung im Kanton Lu-

zern zurzeit? 

3. Wie viele dieser Verfahren drohen wegen Verjährung ohne jegliche Strafe für die Beschul-

digten eingestellt zu werden? 

4. Welche Massnahmen trifft die Luzerner Staatsanwaltschaft zur Reduktion der laufenden, 

unerledigten Verfahren? 

5. Welche Anstrengungen unternimmt die Luzerner Regierung, um die Aufgabenteilung 

zwischen Bund und Kantonen in den Verfahren voranzutreiben? 

6. Gibt es im Kanton Luzern Bemühungen für Gespräche aller Beteiligten des Justizwesens 

(Staatsanwaltschaft, Richterinnen und Richter, Anwälte und Anwältinnen)? Wenn ja, wer 

ist miteinbezogen worden und mit welchen Ergebnissen? 

7. Welche Effizienzmassnahmen in den Verfahren könnte die Luzerner Staatsanwaltschaft 

generell vorantreiben, beschleunigen? Sind solche geplant oder bereits umgesetzt? 

8. Sind Einsätze von Digitalisierung und künstlicher Intelligenz, zum Beispiel beim Aktenma-

nagement oder bei Routineaufgaben, vorgesehen, vorhanden oder werden bereits ange-

wendet?  

 

Lichtsteiner-Achermann Inge 

 

Wedekind Claudia, Schnider Hella, Schärli Stephan, Oehen Thomas, Grüter Thomas, Kurmann 

Michael, Marti Urs, Graber Eliane, Rüttimann Daniel, Piazza Daniel, Keller-Bucher Agnes, Roos 

Guido, Schnider-Schnider Gabriela, Piani Carlo, Albrecht Michèle, Stadelmann Karin Andrea, 
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Gasser Daniel, Zehnder Ferdinand, Krummenacher-Feer Marlis, Küttel Beatrix, Zurbriggen Ro-

ger, Affentranger David, Bucheli Hanspeter, Frey-Ruckli Melissa, Jung Gerda, Affentranger-

Aregger Helen, Heselhaus Sabine 
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Anfrage Lichtsteiner-Achermann Inge und Mit. über die Überlastung der Strafverfolgung im Kanton Luzern und mögliche mildere oder wegfallende Strafmasse für Beschuldigte 



eröffnet am 18. März 2024

 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt



Die Konferenz der kantonalen Justiz- und Polizeidirektorinnen und -direktoren (KKJPD) sorgt sich über die überlastete Strafverfolgung in der Schweiz. Zu lange und zu komplexe Verfahren würden zu milderen Strafen führen. In den letzten fünf Jahren wuchs der Pendenzenberg der Staatsanwaltschaften schweizweit um 11 Prozent an. Die zu lange dauernden Verfahren können letztlich zu einer Justiz führen, die teilweise zu Gunsten der Straftäter ausfallen könnte.



Fragen:

1. Wie gross war das Wachstum der unerledigten, hängigen Verfahren der Strafverfolgung im Kanton Luzern in den letzten fünf Jahren?

2. Wie viele unerledigte, laufende Verfahren beschäftigen die Strafverfolgung im Kanton Luzern zurzeit?

3. Wie viele dieser Verfahren drohen wegen Verjährung ohne jegliche Strafe für die Beschuldigten eingestellt zu werden?

4. Welche Massnahmen trifft die Luzerner Staatsanwaltschaft zur Reduktion der laufenden, unerledigten Verfahren?

5. Welche Anstrengungen unternimmt die Luzerner Regierung, um die Aufgabenteilung zwischen Bund und Kantonen in den Verfahren voranzutreiben?

6. Gibt es im Kanton Luzern Bemühungen für Gespräche aller Beteiligten des Justizwesens (Staatsanwaltschaft, Richterinnen und Richter, Anwälte und Anwältinnen)? Wenn ja, wer ist miteinbezogen worden und mit welchen Ergebnissen?

7. Welche Effizienzmassnahmen in den Verfahren könnte die Luzerner Staatsanwaltschaft generell vorantreiben, beschleunigen? Sind solche geplant oder bereits umgesetzt?

8. Sind Einsätze von Digitalisierung und künstlicher Intelligenz, zum Beispiel beim Aktenmanagement oder bei Routineaufgaben, vorgesehen, vorhanden oder werden bereits angewendet? 



Lichtsteiner-Achermann Inge



Wedekind Claudia, Schnider Hella, Schärli Stephan, Oehen Thomas, Grüter Thomas, Kurmann Michael, Marti Urs, Graber Eliane, Rüttimann Daniel, Piazza Daniel, Keller-Bucher Agnes, Roos Guido, Schnider-Schnider Gabriela, Piani Carlo, Albrecht Michèle, Stadelmann Karin Andrea, Gasser Daniel, Zehnder Ferdinand, Krummenacher-Feer Marlis, Küttel Beatrix, Zurbriggen Roger, Affentranger David, Bucheli Hanspeter, Frey-Ruckli Melissa, Jung Gerda, Affentranger-Aregger Helen, Heselhaus Sabine
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